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wann und wo soll ich mit Ihnen ab
fahren?" ,

JSt nannte Zeit md Ort,
Gegen Mitternacht leise ging

der lüde Herbsuvind durch die ster
benden Blätter der Erlen am Fluß-rand- e

war dann da Flu?zeug
t dem der Offizier die Gellebte an
daS Sterbebett der Mutter führte,
auf der Wiefe hinter dem Garten
dcS fiese aelandet. Der tÄrok- -

ö 6 r tt e n s:
f. Werden Sie Land kaufen?

i Zweitens: '

j Wollen Sie Ihr Land verkaufen? . ', .

Drittens:
Dann lesen Sie den nachstehendm AnSzug eineS soeben em

getroffenen BricscS eines tätigen GrundcigentilmS-HäiidlcrS- :

.Dieses Jahr (1919) war für uns Me ein sehr erfolgreiche.
Ich habe dreiundneunzig Berkause verminet!, oie oyne Aus-nobm- e

erfolgreich durchgeführt wurden. Viele Leute wurden
m d l.'Mär, herum,

lich, aber Jedermann in
. . . . -
seinen ZLcrpfticumngcn prompie,i raaj.

I

wcaen der fälligen Zahlungen änaft ?
diesem Landesteil (Süd-Dakot- kam ö

i.l f, . M. M i 'A

Ta

Kupon

viertens:
Leute, die zu kaufen beabsichtigen, sollten unö sofort sehen,

da wir eine reichhaltige Liste von verkäuflichem Land haben.
' für welches am 1. März 1921 zu bezahlen ist.

Die Komödie eink Sche5schn,indclö.'

Der erste Akt spielt in..Plauen im

Äogtlande. Der L0 Jahre alte
Kaufmann Anton Nüs aus Meran
will sich ausstaffieren. Er, hat Spiel
schulden, die er als Ehreninann dck

ken will, und er besitzt die Zunei
gung einer Bürgerstochter, mit der
er sich verloben möchte. Um zu sei

nem Ziel zu kommen, faßt er einen

schlauen Plan, den er sofort in die

Tat umsetzt. Er geht mit seinem
alten Scheckbuch der .Mainzer
Volksbank" zu einer Bank und er
sucht um Auszahlung von 42,000
Mark. Die Bank erklärt, daß sie

sich zuerst telephonisch tn Mainz er

kundigerfmüsse, ob er auch ein Konto

habe, und bestellt ihn sür Uhr

neuerdings in die Bank. Nüs läßt
sich dadurch nicht verblüffen. Er
wartet eine Weile, geht dann ans

Telephon, ruft die Fernlcitungszen
trale an und erklärt: Hier die

Bank. Ich verzichte auf,daS Ge

sprach mit Mainz." Dann ruft er
die Bank an, verstellt seine Stimme,
daß sie hold wie die eineS Telephon
fräulcins klingt und sagt: .Hier
kommt Mainz." Mit seiner natür
lichen Stimme fährt er nach einem

Weilchen fort: Hier Mainzer Volks
dank." Und der Beamte der Plaiie.
ncr Bank fragt den Herrn öiüf. ob
der Herr Nüf bei der .Mainzer
Bolksbank" ein Konto habe, worauf
der Herr Rüf antwortet: Gewiß!
Ein Konto von 120,000 Mark." Die
angebliche Mainzer Volksbank er
klärt, daß man dem Herrn Nüf die

42,000 Mark anstandslos auszah
len könne. Nüf geht zur vereinbar
tcn Zeit zur Bank, fragt harmlos,
ob alles erledigt fei und bekommt
die 42.000 Mark ohne weiteres aus
bezahlt. .

. Der zweite Akt spielt ebenfalls in
Plaucn. Nüf bezahlt feine Spiel
schulden und feiert noch am selben
Tage seine Verlobung mit der
Plauener Vllrgertochter. Das Ende
dieses kurzen, aber inbaltreickn Ak

5 linkten s:
f Landeigentümer, die zu verkaufen beabsichtigen, sollten unS

f. jetzt mit dem Verkauf desselben betrauen. .Ihr Pr,is. ist

f unser Preis."

5 Sechstens: .
4. Warum zögern? Wir ersuchen Käufer, sowie auch Ver--

' käufer mit unS Hand in Hand zu arbeiten. Unterschreiben

0 ' Sie diesen '
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Möchte kaufen ......4..........,,,''',r,,
Oder noch besser sprecht vor oder telephoniert an
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Oas krcslkt im
Von Erich Pollw

In der Klicke, am rob Zimmer
icn Tische, bockten sie um Hbenb
eficn um die dampfenden Schüsseln

nd Teller deic,natii)er. Ein trübes
Läinvcken warf von der verriiuckier
ten ' Decke herab ungewissen Schein
m oen mu grellen Farben bctünch
tcn Nauin. Hinten im Herd glühte
nvq $mtT, und die Heimchen zirp
tcn ihm da Schlummerlied.

.Last du'i uiieder tipMwnt"
fragte die knockiae Maad den alten
Grokknccht, indem sie Töpfe rückte
uns raiieino die Herbrinze ausein
ander warf. Der kraute sich wichtig
in den ergauenoen Haarstrahnen.
ES ging !n der Gegend das Gerede.
er sehe oen Worspur.

Der ErobknM, rciuspcrte sich
Da soll man nicht, nack kra,i?n."

sagte er überlegen.. und erst recht

nia,l vlcve pelien. bringt Un
glück." Tann ward eS still. Nur
das Klappern der Teller und Lökkel
und n Herd ein erlöschendes $itu
steril der Klamme.

Nach einer Weils kiul, hör iunae
ncttit des weiten Gewanns noch

. einmal an: Nu sag' doch 1,05er bist
ou seivermit der Laterne vielleicht
über die Wiese aeaanaen. um unS
graulich zu machen?" ,,

Der Angeredete warf dem Vor
lauten einen verweisenden Blicks zu
Den Löffel hinlegend, erwiderte er:
.Ncd' du nurl WaS ich weift. daS
weih ich. Unser Herr redet freilich
gerad' ja, wie du. Aber was das

rüulcin ist. die frack du nur mal.
die hat nilr'S selbst gesagt, dci& eS
so etwas gebe, und dad eS nicht
gut sei, ihm nachzugehen

Während dieser Worte öffnete sich
die Türe an der Treppe, die aus
der SerrsckaftSwobnuna fluche

führte, und die Tochter dcS Kaufes
trat herein. Sie war grosr und
schlank. Schwarzes Haar lag in
acwellter !?rlmr um ihr .auiit. in
der Mitte aeschcitest: aus ilireiu hh'u
chen Antlitz schauten ein paar sin
siere Auaen. als .säben sie über die

Köpfe der Anwesenden hinweg in
welcnloie Fernen.

.3l.se," sagte sie zur Magd,
.Wien die Tur nickt ab., ick aeb
noch ein Weilchen in die Lust i'tli
sie dann hinausgegangen war, stich
oie Maga oen iÄroszlnecht in die
kcite: .Du, die sucht dein Licht V

Der aber acktete nickt de. Svattc3
Kopfschüttelnd erhob er sich und such.
ts d?n (Kfnll ftllf ' ,

Trauszett dunkelt? der niild? Vor.
fruhlimsabend. Ein leichter Nebel
schlcicr webte auf der Wiese hinter
oc Vartcn. Trüben blinkte daS
silberne Band eineS FlufscS. Irgend,
wo in alten Bäumen schrillte- bet
heisere Lockruf von Eulen. ' .

Am Stallfenster, das zur Wiese
lilnaiisführte. stand nun der alte
Eroszknccht und blickte verloren in
oie Weite. Er sann: Ob es beute
wieock kommt? um ersten ma
erschien es. bevor di SauSsrau
starb. Und dann hab' ich es noch
ein paarmal aeieben. als ob ibr
iseiit nicht zur Ruhe kommen kann.
Wenn es beute wieder kommt, dann
will ich d'rauf zugehen, wenn's mir
aucn eoen , und Seligkeit kosten

lome. ,
Während der Knecht so faintt

lette. clintt die Tockter des Lauke
am mumifer sinnend einblr. Ein
halbes 5fa&? fast wckr eS feer hak
ie ans der Stadt wieder beimaekom

men war. Damals lag ihre Mutter
im Sterben. Als die Depesche, daß
diese schwer erkrankt sei. sie in der
fernen Stadt erreichte, ging
war aeaen Abend sein flim mohr
Verzweifelnd daran) daß sie die über
alles Geliebte nocn lebend wiederkm,
den würde, war ibr aus dem Balm,

hofsweg der junge Fliegeroffizier
degeanct. der sie schon wiederbolt ko

artig begrükt und ihr unzweideutig
sein meresle zu erkennen gegeben
yalte. MeSlnat wagte er es, sie an
zusprechen. Und' sie. die sonst iür
unnayvar galt, stand ihm, dem im
merym fremden, pccds und Ant
wort.

Grübelnd war er dann eins Sftrile
neben ihr hergegangen. Plötzlich
arm er nacu ibrer Sand: .Mollm
Sie sich mir anvertrauen? Ich wage
viel. Aber Amen ,u Liebe SA zu
fliege mit Ihnen in die Heimat. In
einer vrunoe vielleicht, ist eö noch
nicht zu spät!".

Tas Mädchen blieb stehen. Seine er
groben, dunklen Augen hefteten sich

fest auf. den Begleiter: .Können Sie
mir heilig versprechen, dak Sie mich
sicher heimbringen? '"
- er Ossizler legte die Hand an
d,e Mütze: .Ein leichtes Bolk sind
wir Flieger freilich. Unser Leben ein
gilt wenig, und wir - kosten da?
mua gern und ohne diel zu fragen.
wo eS sich unS bietet. .Aber eS gibt
ooq eins, oas hoher ist, als alle die

tt
' Wir biüfo flDf unsere Le

(tr, ihre Abvnaemepti, recht
tt zeitig ,v erukurrR.. Tnrch

prompt, Einiki,dng des
t: Abnnnemkntspkkilr crlpa

re sie n viel Arbeit nd
tt Ausgaben nd beweisen
tt gleichzeitig, das, ihnen da,
tt Bohl nd Wehe der ZfaU-chr- a ,

(
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5 für jungen Deutschen, nicht,
5 weit von Omaha Trwune".
5 Offerten erbeten unter O..B.,

maya any rniinne".
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N. W. NAKEN
115117 6ttb 15. eiraSt

Wlall 6slf.cMnbt
Kleider für Männer und Frauen

aus Kredit.

jDm.SEK!
! Office: 1270 Sud 13. Straße.
I Tel.: Douglas 5056.

I MI sich dies, Nmm Im IeIt8on.
jjiicb au mtmntm, la NtMbt mI ffebrarBch durch In Bprfrtien d, iwoon .. usgkia!en urde.

I hr.ilin.tT. 1 nn Kia tu.
! Evnnlagö: 10:00 bi 11:00 Ubr vorm.

. .W Mnttwa.uA. fl'An - 1 M,; iwunnuH a.iu? cup ii. rxanr,
Tkl.: SW 2439. 1
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Satnonrn.n. r.n?i, nlf.r sa
achlk und absolut bcxlfiffift.
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Iwrtenj f;
OeUlOf gl Droinwa, ÄSs- -

C,l ,,, I. Detk

RUTH FLYNN
Ulavker- - und

Gesangslehrerin

'Wsolvlerte im Jahre 1911
daS Ehimgo'er Musical Col.
lege mit höchste Ehren und

hielt goloene Anerken

nungömedaille.

Zimmer 14

Valdridge Block
20. und Farnam

Orne S. Hülfe C. H. T. Nieper,

ttvlLL & RIEPEN
D t u t j ch k M 1 1 d) t n b t ft o 1 1 1 1

Telephon : Douglas 1 22ß ,701 südt. 1. Str. Omaha, ebr

Tel. Douglas 1534 '

.Dr. John Holst

Augen, Ohren, Rasen und
Kalö'övttiakiit i

690.24 BrandeiS Bldg.. Omaha s

. n. flnrafr, lg.XU XHUt 1022 )

oiSS'rzwiz- -

?Titn.1litKnvMi
Blrtdft. n. ftnctl toitM
1717 Vit 6U O

Jeder Jäger md

Sportsmanil
KM, sosort um urisn, neu rel
ilwittlkr'e Preislill, lchreiben. Fri
sllr Jedni.

Karl Schwarz, TierauZstopfer,
41g CBd 18. ttake, Crnali. kl,?'.

Dr. U. S. ). hohlen
Wilndarzt
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schrie schon von weitem, er solle,
nur...V (V s -- I f -- 1

iomim'1!, oa ütuiunn jn wmio
verschwunden und niemand wisse,
wie und warum.

3m Sause war ein wildeS Durch,
einander. Der Mund des Knechtes
aber blieb verschlossen. DaS Bcr
schwinden deS FräulcinS blieb rät
felliast. drana dock in hie Abaefckie,

denheit der legend kaum ein Laut
aus oer Wett, yeruver.

Aber nach einiger Zeit geschab et
WaS Seltsames: Der Hofbesitzer
durchstreifte auf einem Jagdgang
die Wiese und kam auch tu ihrem
entferntesten Zipfel, wo Geröll :

iöeitrupv in wujtem durcheinander
zum Fluk hlnausuhrten. Selten
trat eines Menschen SMi diese Oede
Ta heulte der Hund auf und starrte
wie yintersinnlg aus ein zusammen
geschmolzenes Eisenacktell. unter des
sen Gewirr die verkohlten Neste
zweier menschlicher Leiber sich be

sanden. Uno aus all' dem Graus
blitzte etwas Goldiges ihm entgegFn.

er Jager duckte sich und nahm M
Geheimnisvolle mit zager Hand auf
ES war eine Uhr; mühsam entzif
ferte er die in deren Deckel einara
vierte Schrift: L e o n o rel

Wie Schuppen fiel es von den
Augen deö Mannes. Ein Zittern
lief über seinen Körper hin. Er
faltete die Hände und langsam ent
quollen seinen Augen die Tränen.

Im nrnen Argentinie.
Wundervolle Landliaü'Vergrvsjerung

. in drei Jahrzehnten.
: Es ist sicherlich eine interessante

und sehr wtaztige Tatsache, oaj un
nordlicken A,cil bet suoaiiierikcmi.
sehen öiepublik Argentinien die land- -

vamich venutzke Äcvictsslache m orei.
ßig Jahren, welche mit 1919 ende,
ten. um daS Zeblüacke derarökert
Worden ist, nämlich von 6 Millionen
aus Millionen Acres I Das
kommt geradezu der Schaffung eines
neuen landwirtschaftlichen Reiches
gleich. .

Nicht minder bemerkenswert ist
aber die weitere Tatsache, dab Raum
,ur noch größere Entwickelung der
elben Art sich in dieser Neaion die--

t und da in mancher, der betref
fenden Provinzen bis jetzt noch nicht
einmal 1 Prozent des pflugbaren
Landes bebaut wird. Ta gibt es

gewiß noch grobartige Eroberungen
für einen künftigen Louis Lill Ar- -

gentiniens zu machen. Die bisherige
Entwickelung ist. aber für die Gegen
wart am beachtenswertesten, solange
nicht die Bcrechnungsgrundlagm für
oie kommenoe vollständig gegeben
sind. - - -

!t natürlicherweise aroben Stols,
weisen diejenigen, welche sich um
oleien imponierenden Fortschritt be-

sonders verdient gemacht haben, auf
die erstaunliche Erböbuna der tor
duktiven Kraft argentinischer Lände.
rcien tn oreiszig Jahren hin. Un
das Ergebnis wurde erreicht, obne
daß man zur' Arbeit einheimischer
Indianer Zuflucht nahm, welche Ar
beit unzulänglich bezahlt wird, aber
auch in ihren Leistungen mehr oder
minder mgenuaend und baun un
verläßlich ist. Wirklich freie Arbeit.
wie man ue in Araentmien verstek
hat sich als die entschieden wertvol
lere erwiesen und eine anhaltende
Durchführung eines ausbauenden
Programms überhaupt erst, möglich
gemacht.

Ganz wie eS auf den Nordamerika
nischen Bonai.za-Weizenfanue- n vom
iaie des vlcd River of tbe Nortb.
von Minnesota und Dakota vor einer
Generation oer Fall war, und wie
es auch gegenwärtig auf viele der
gronen Lornvieo. anckeS" an
Texas der Fall ist, sind auch die be
oculenoeren produzvrenden Farm
güter von Ära entinim. schwer karii,
talisiert. Ab die Sauvtmass? deS

Aelrievskapikalö ist durch die Besitz
rumer tim vervlem worden, um in
Gestalt von Bererrökerunaen und
Verbessmirgsn urückgegebm zu
werden. ,

Einflüsse deS' alten lvanifch? ii
ftcms machen iicb uck beute ock

im nördlichen Argentinien da und
oort suhibar, jedoch nicht in solchem
Wiant, wie tn manchen der anderen
fudamcrikanifchcn Länder. Schon
ruü at licg bier ein aclunder Wett.

bewerbsdrang gezeigt, und der arv
stokratiich, Aninnch von bloS'ge--

lchenktem Lanöbefid hat sich verlo
ren. ,

Während und seit dem rofon
Kriege sab sich das strebsame Balk
von beinahe im
Mlttelplmkte einer neum Zone all-

gemeiner Wekttätigkeit. Die man
nigsachen Aooenvrodukte finden ei
nen .raschen Absatz zu Preisen, von
oenen man sich nie zuvor etwas hatte
räumen lassen. Die Produkte einer ich

einzigen Farm sind in ganzen
Schiffsladungen über den Atlanti

en Ozean aeaanaen. Ke n Wun
der. daß sich die araent!nisckin Nar
mcr deS zwanzigsten Jahrkundertö

kpeiscwtrte Europas sühlen.
Und man alaubt. dak d!e S'aae

aroßartigstcn Entwickluna Nord
Argentiniens nicht der Landwlrt-fcha- ft

allein . noch bevorstehen. ES
in Süd wie in Nordamerika noch

immer vielfach vkaum für neue In

und Leichensteine

verkaufe

.
Der. Grund weshalb wis uns

von dem Geschäft zurückziehen, liegt darin, daß wir einen
Steinbruch gekauft haben und die Herstellung der Steine
im Großen betreiben werden. Wir verkaufen Alles zu
reduzierten Preisenr--

knecht. der acrade aut dein naben
Städtchen heimgekehrt war, wohin
er oen Arzt, der vet der sterbenden
!?rau dck Lauscs den lebten Bekuck

geiacht, ,urückgebracht hatte, hörte
w oer inichlung der Wiese ein Sau
scn und lab ein schwebendes leiten,
des Licht, da? dort ruhelos seine
Lelmitatt zu suchen schien.

In dieser S!acht stand Leonore am
Sterbebett ihrer Mutter Und ein
paar Tag darauf aina in der Kücke
unter dem Gesinde das Gerede um
von einem Borspuk, der dem Gros;
knecht erschienen sei und den Tod
oer Herrin vorausgesagt habe.

Der junae Offizier batte ecbalten
waö er der prack. Aber beim icknel.
len Abschlcdnchnlcn konnte er nickt

anders; er wollte sie wiedersehen,
und er käme, wenn das Dunkel her
eingebrochen sei. durch die Lüste wie,
der. Sie möae nur ia allabmdtlck
zu oiejer Ktunoe pcs irrenden Lich
tes harre. "

.Leonore batte daS Ansiimm von
sich gewiesen. Kalt, fast höhnisch
liana ii,r At mied, er tonne ia kam

inen, wenn er weiter nicktS ,u tun
nave, und er möge sich die Zeit nicht
lang werden lassen.

Die Mutter war fcnniiW,
Neaiment im Sause übernal,m dil
Tochter. . Viel Zeit am Tage über
o.is Gewesene nachzudenken, blieb
ihr nicht. Doch abends, wenn die
Mühen und Sorgen sich lösten.
wachte in ihr die Erinnerung auf.
Dann rang sie mit sich selber in
arger Not. Aber immer noch war
sle Siegerin geblieben.

!incs Abends börts sie utfim
in der Küche daS Wort fallen von
emem Licht, das ae terbaft dort
hinten aufleuchten, eine Weile um
yenrrcn und schließlich wieder in
der Ferne verschwinden solle. 3$
I woyi oer ruhelose Geist der Ent
schlafcnen. der aus dem Grabe auf.
steige, um auf dem Hofe nach dem
Rechten zu sehen. Und dieS Gerede
woUtfnicht verstummen. Ta ward
es ihr zu viel. Sie muszte es ihm
sagen, ihn bitten, er möge nicht
mehr kommen, um ihrer toten Mut-
ter willen. Es sei bisher zwecklos
gewesen, und werde es auch fürder
hin sein, t;.- -;

lind so stand sie manchen Abend,
fröstelnd ein Tuch um die Schultern
gezogen, heimlich unter den kahlen
Erlen und wartete. , Wartvte. bis
enoiiq Las Licht erschien.-

- '

Doch wurde sie allmählich in ih
rem Vorsad schwach. Mi? c8 nrffonh
darüber wiikte fit sich naiver tpnt
Rechenschaft mehr zu geben.., Die

prooe ward weich. War es da
Waaen des Mannes
war es die Verlafsenbe t des Mnd
chens in der einsamen Heimat? Von
nun an musjte sie allabendlich Au!
schau halten nach dem irrenden Lick
das Glück vcrbeikend flimm?rt? nd
loaie.

Milde und wlicn tair tiir TO.iri

tag dahingegangen. Sie hatte ihm
gcichriebcn, er müsse unbedingt heute
kommen, und eine innere Stimme
sagte es ihr. er wurde ibrem üiliin
schc willfahren. DaS war an jenem
viocno, an dem der Grobknecht von
der Magd und dem' .unakneckt ins.
gen deS Spuks gehänselt worden
war.

Der Grosikiiedit stand m mrf,
fenfter und blickte . versonnen in die
sinkende Nacht kiinauS. Das ffirfrt
war schon längere Zeit picht meh
dagewesen. Vielleicht war der Svu
müde geworden. ES soll ia pM
hen daß auch das Ueberjrdische ein
mai ,anasen geyr. (so wenigstens
glaubte er in einem alten Buche eö

geteien zu yaoen. .

Da plötzlich in der Kerne Teil,
Cte eS aus. verschwand. erMim

wieoer uns erlosck, dann ain,ki
Ein Summen erfüllt? die Lust.

Der Grokkneckt ber rakkie sich

aus. Was brauchte er. der in die
uiunn 0.8. stet Vor ben fflnstpnt

fürchten? War er nicht ihres
gunazen? Eine unerklärliche innere
Macht trieb ikn binaus. iik hie
Wie e tun. der Stelle entaenm in

glaubte, daß das Licht erloschen
ei.

Da aellte ! (Ztirri d,, s!
Nacht, erbarmungslos, grausig, als
hätt, die Hölle kick aukaetan. Und

. n. .7n neuer lratil ckok emvor. !?lam.
mengarben znckten auf, ein Mischen.

scracyen und dann Totenstille.
Der Knecht war in das EraS ge-

sunken, und betete. . Betete, was ihm
gerade einfiel. Dann fnrm, tr ,,k

Hände an den Ohren und rannte
in raienoer. Flucht zu seinem Stall als
zurück.

Und er schivie. Mn sn u ym deri 1 VW

Vorspuk nicht bereden. .

So UM 9 ilfir mnvmSHnnt
.v.MiiuH))t; X, ist

darauffolgenden Tttc inm
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Berücksicktiat bei Einkäufen die
nacht sie darauf aufmerksam!
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Erfolg ist überraschend- -'
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kes ist die Abreise des Paares, pach
Lunchen, von wo aus die Reise u
den Eltern des BräutigaM nach.
Meran angetreten werden sollte.

Im dritten Akt, der in München

spielte, i'cherstürzcn sich die Ercig
nisse.

'

Tags darauf ist die Meldung
der Plauener - Polizei über den
Streich in München eingetroffen.
Bei dem polizeilichen Rapport wird
der Sacktterbalt mitacicilt und den
Beamten die Fahndung nach dem

schlauen kchwinoler ans Herz ge
legt. Kaum ist der Rapport been
dct. ist Nüf mich schon verhaftet. Er
ist selbst in die Falle gegangen. Um
die Reise nach Oesterreich fortsetzen
zu können, mußte der Paß das Vi
sum der Polizei tragen. Ohne Be
denken ging Nüf ins Paßaint und
ersuchte um das Visum. Er hatte
wohl damit aerecknet. hatt sein
Streich in Planen noch nicht bekannt
sei.' Diese Rechnung hatte insofern
auch gestimmt, daß man im Paßamt
davon . noch keine Kenntnis hqtte.
Aber bei der Polizeidircktion laz
schon seit einiger Zeit ein Ausschrei,
ben des Landesgcrichts Innsbruck,
das Nüf wegen verschiedener Betrü-
gereien sucht. "Und auf Grund die'
ses Ausschreibens wurde er festge
nommen. 'Man fand bei ihm von
der erschwindelten Summe nur no.ch

lä.uw Mark vor.
'. " - --i

' Tie Zigaretten.

Ein Freund erzählte uns folgende
kleine Beobachtung:

In einem Ziaarrenladen in der
Münchner Altstadt treten ein geisti
ger Arbeiter, Professor an einer
Münchner Sochsckule. und ein iun
ger Werkarbeiter. Der erstere kauft
einige Zigaretten aus Ersatztabak,
das Stück zu 6 Pfennig.

Ja. können S' denn döS Sei,

überhaupf rauch'n?" fragte der Ar
beiter erstaunt und verlangt 10,
Stück zu 40 Pfennig.

.Gut sind-fi- e wolil nickt, aber ia?
werde es versuchen." Mit einem l)ei

ren Achfeizucken,
Da wandte sich der junge Arbeite?'

an die Verkäuferin: .Sie gcb'n ihm
halt auch fünf zu 40." Wohlwollend.
gutmütig.

Uebcrrasckt wollte Vrofessor 1.
wehren, mit einem knappen Wort,
avcr er suhlte, wenn er zurückwies,
beleidigte er. Das mochte er nicht.
.Ich danke Ihnen, mein Freund,"
sagte er dann, .dock wenn' Sie mir
Rauch spenden, so will ich Ihnen
Feuer geben," und reichte ihm einen
schmalen Band, den er ausfuckts un.
ter den Büchern. die er bei sich

mg. Es war Goethes .Faust".

Et kennt kie. Sie:
muß zu dir aufs Bureau kommen,
Männchen, solche Sehnsucht hatte

plötzlich nach dir!"
Er: Last du die Recknuna niViisi

mitgebracht?"
Reit tt emöhtr 5irlf.

sülub. Mit Gruß und Sparta
kuß verbleibe ich Dein JuliuS.

Wer nicht mehr will,' als er
kann, was er will, ist glücklich!

t Eine äut,
Bräutigam: . .Nun, mein Liebchen)

kJ' Ik your skin Is not all it should be It
is a sign that you are not usieg the
right face powder.

Try especially made
witti medicinal properties to protect,
improve and beautify the complexion.
It will help you getrid of the annoyance
of rough, red, shiny or sallow aldö.

Face Powder is 60c, Tal.
cum Powder 25c, Rouge 50c, Ertract
11.50, Toüet Water $1.50 and Sachet75&
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DRS. MACH & MACH, THl DINT1STS

Die grökten und am besten ausgestatteten zahnarztlichen Offices
von Omaha. Mäßige Preise. Porzrllanfüllung gerade wie der

Zahn. Jnstrmnente werden nach Gebrauch stets sorgfältig

ffMWwa'ry1 MtAvM .ssssiDrittn Flur, Paxton Block, Omaha

roeniiiit. Eleonore"' .Still, nennen Sie mich nicht fo l"
Dann traf ihn ein langer Blick:
'.Können Sie mir als versprechen?'

Er hielt ihr die Hand hin: '.So
wahr, ol ich meine Sukunft ris
kicre."
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Bodiotten Sie sich der Klassifizierten Amei.wem i.azlaen wir denn eigentlich un
sere VerlobungSameiae uerst?" gen der Tribüne! Der

Man erziehe die Kinder jurFurch!

loligkeit: und die Lüge , wird viel

Miner Ober ibre Lwpen kommen. Braut: .Meiner Freundin Wanla'i
Vgd n Kem Srobknecdt. .M buj die Lrgext sich mg rneiLea!

die Unkosten nur. winzig. ,
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